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1  Wissenschaftliches Personal 
Die Medizinische Universität Wien ist mit über 5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und rund             

7.500 Studierenden eine der größten medizinischen Universitätseinrichtungen im EU-Raum. Die 

Medizinische Universität Wien hat als zentrale Aufgabe das gemeinsame Betreiben von 

Forschung, Lehre und PatientInnenversorgung, das im Klinischen Bereich im Zusammenwirken 

mit dem Allgemeinen Krankenhaus der Stadt Wien erfolgt.  

Es wird darauf hingewiesen, dass Bewerber/innen keinen Anspruch auf Abgeltung von Reisekosten in 

Zusammenhang mit dem Bewerbungsgespräch haben. 

Die Aufnahme erfolgt im Rahmen eines Arbeitsverhältnisses laut Angestelltengesetz. Die näheren 

Regelungen ergeben sich aus dem Universitätsgesetz und dem Kollektivvertrag der Universitäten. 

1.1  Fachärztin / Facharzt für „Innere Medizin“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Innere Medizin II / Klinische 

Abteilung für Kardiologie mit der Kennzahl: 13080/17 voraussichtlich ab 2. November 2017 eine 

Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Fachärztin / einem 

Facharzt zu besetzen.  

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 5.024,87 brutto                          

(14x jährlich) und kann sich eventuell durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 

verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Innere Medizin an.  

Das Arbeitsverhältnis endet nach Ablauf von 6 Jahren. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium mit facheinschlägigem Doktorat. 

Befugnis zur selbständigen Ausübung des ärztlichen Berufes als Fachärztin / Facharzt für Innere 

Medizin, Qualifikation in Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei 

Nicht EU-BürgerInnen müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Ausgewiesene wissenschaftliche Tätigkeit für das in Frage 

kommende Fach. Erfahrung im Coronar-CT, Intensivmedizin, Cardiovaskuläre Grundlagenforschung.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 13080/17 

1.2  Fachärztin / Facharzt für „Innere Medizin“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Innere Medizin III / Klinische 

Abteilung für Endokrinologie und Stoffwechsel mit der Kennzahl: 12597/17, voraussichtlich ab                 

2. Oktober 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 30 Wochenstunden mit einer 

Fachärztin / einem Facharzt zu besetzen.  
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Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.768,65 brutto                          

(14x jährlich) und kann sich eventuell durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 

verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Endokrinologie und Stoffwechsel an.  

Das Arbeitsverhältnis endet nach Ablauf von 4 Jahren. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium mit facheinschlägigem Doktorat. 

Befugnis zur selbständigen Ausübung des ärztlichen Berufes als Fachärztin / Facharzt für Innere 

Medizin, Qualifikation in Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei 

Nicht EU-BürgerInnen müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Ausgewiesene wissenschaftliche Tätigkeit für das in Frage 

kommende Fach. Profunde Kenntnisse und Erfahrung in klinischer und wissenschaftlicher Tätigkeit im 

Bereich Endokrinologie und Stoffwechsel. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 12597/17 

1.3  Facharztausbildung im Sonderfach „Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Mund-, Kiefer- und 

Gesichtschirurgie mit der Kennzahl: 11978/17, voraussichtlich ab 14. August 2017 eine Stelle mit 

einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in 

Facharztausbildung im Sonderfach „Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. Oktober 2017. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Studium der Zahnmedizin. 
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Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 11978/17 

1.4  Facharztausbildung im Sonderfach „Neurochirurgie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Neurochirurgie mit der 

Kennzahl: 12737/17, voraussichtlich ab 17. August 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 

von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Neurochirurgie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Neurochirurgie an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 6. Dezember 2017. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Kenntnisse in der diagnostischen und klinischen Neurochirurgie 

im stationären und operativen Bereich sowie die Fähigkeit zur Teilnahme an laufenden 

Forschungsprojekten werden vorausgesetzt. Erfahrung im Bereich Intensivmedizin ist wünschenswert. 

Bewerberinnen / Bewerber, die ein PhD Studium der Medizinischen Universität Wien anstreben 

und/oder an laufenden wissenschaftlichen Projekten arbeiten, werden bevorzugt behandelt. Zusätzlich 

wird erwartet, dass sich die Bewerberinnen / Bewerber rasch in das Team integrieren. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 12737/17 

1.5  Facharztausbildung im Sonderfach „Neurochirurgie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Neurochirurgie mit der 

Kennzahl: 12994/17, voraussichtlich ab 14. August 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 

von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Neurochirurgie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
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Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Neurochirurgie an.  

Das Arbeitsverhältnis endet mit Abschluss der Ausbildung zur Fachärztin / zum Facharzt                    

(§§ 8, 26 Ärztegesetz 1998), spätestens jedoch nach Ablauf von 7 Jahren. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Kenntnisse in der diagnostischen und klinischen Neurochirurgie 

im stationären und operativen Bereich sowie die Fähigkeit zur Teilnahme an laufenden 

Forschungsprojekten werden vorausgesetzt. Erfahrung im Bereich Intensivmedizin ist wünschenswert. 

Bewerberinnen / Bewerber, die ein PhD Studium der Medizinischen Universität Wien anstreben 

und/oder an laufenden wissenschaftlichen Projekten arbeiten, werden bevorzugt behandelt. Zusätzlich 

wird erwartet, dass sich die Bewerberinnen / Bewerber rasch in das Team integrieren. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 12994/17 

1.6  Stationsärztin / Stationsarzt 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Neurochirurgie mit der 

Kennzahl: 12559/17 eine Stelle einer / eines vollbeschäftigten Stationsärztin / Stationsarztes 

voraussichtlich mit 1. September 2017 zu besetzen.  

Das Arbeitsverhältnis ist befristet bis 31. August 2019. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 5.024,87 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Klinische und organisatorische Betreuung von stationären Patienten. 

Berufserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium, Jus practicandi. Die fremdenrechtlichen 

Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen müssen gewährleistet sein. 

Gewünschte Qualifikationen: Grundkenntnisse in neurologischer Diagnostik sowie Vorkenntnisse in 

der Betreuung von neurochirurgischen Patienten. Hohes Engagement und Teamfähigkeit. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 12559/17 
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1.7  Facharztausbildung im Sonderfach „Strahlentherapie-
Radioonkologie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Strahlentherapie mit der 

Kennzahl: 13104/17, voraussichtlich ab 16. August 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 

von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Strahlentherapie-Radioonkologie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Strahlentherapie-Radioonkologie an.  

Das Arbeitsverhältnis endet mit Abschluss der Ausbildung zur Fachärztin / zum Facharzt                    

(§§ 8, 26 Ärztegesetz 1998), spätestens jedoch nach Ablauf von 7 Jahren. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 13104/17 

1.8  Facharztausbildung im Sonderfach „Strahlentherapie-
Radioonkologie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Strahlentherapie mit der 

Kennzahl: 13163/17, voraussichtlich ab 16. August 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 

von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Strahlentherapie-Radioonkologie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Strahlentherapie-Radioonkologie an.  

Das Arbeitsverhältnis endet mit Abschluss der Ausbildung zur Fachärztin / zum Facharzt                    

(§§ 8, 26 Ärztegesetz 1998), spätestens jedoch nach Ablauf von 7 Jahren. 
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Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 13163/17 
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2  Allgemeine Universitätsbedienstete 

2.1  Mitarbeiterin / Mitarbeiter im Bereich Incoming Studierenden 
Mobilität 

Die MedUni Wien ist mit über 5.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie etwa 8.000 Studierenden 

eine der größten medizinischen Universitätseinrichtungen im EU-Raum. Mit dem AKH der Stadt Wien 

besteht eine gemeinsame Betriebsführung. Im Hinblick auf die Umsetzung der Datenschutz-

Grundverordnung (DSG-VO) und die zunehmenden Fragen von Big Data im Forschungs- und 

Medizinbereich wird der Datenschutzbereich neu strukturiert und eine Daten-Clearingstelle an der 

Schnittstelle zwischen MedUni Wien und klinischem Bereich (AKH Wien) etabliert. 

An der Medizinischen Universität Wien ist in der Organisationseinheit Forschungsservice / 

International Office für Student & Staff Affairs mit der Kennzahl: 13295/17 eine Ersatzkraftstelle 

einer / eines vollbeschäftigten Mitarbeiterin / Mitarbeiters im Bereich Incoming Studierenden 

Mobilität (gemäß Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IVa) voraussichtlich mit 1. September 2017 

(befristet bis 31. Dezember 2019) zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.492,40 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Organisation Incoming Studierenden Mobilität. Selbstständige Organisation von 

ERASMUS-Programmen.  

• Beratung und Erstellung durchführbarer Studienprogramme. Einteilung Incomings für 

Famulaturen an Kliniken. Erstellung von Learning Agreements. 

• Betreuung der Praktikantenprogramme. Registrierung als offizieller Incoming. 

• Kooperations Incomings (Kooperationen, ASEA Uninet bzs. Ernst-Mach, EURASIA PACIFIC) 

• OEAD Stipendiaten (Ceepus, Aktion Österreich-Ungarn, Aktion Österreich-Tschechien, Aktion 

Österreich-Slowakei) 

• Free Mover Incomings  

• Visiting Students Einladung, Immatrikulation, Beratung und Betreuung 

• Unterstützung bzw. Vertretung Outgoingmobilität und Erasmus Koordination 

Berufserfordernisse: Abgeschlossenes einschlägiges Studium. 

Gewünschte Qualifikationen:  ausgezeichnete Kenntnisse in Englisch (Wort und Schrift), 

ausgezeichnete EDV Kenntnisse, Teamfähigkeit, Kommunikationsfreudigkeit, Erfahrung im 

nationalen/internationalen universitären Bereich. 

Bei gleicher Qualifikation wird die Einstellung von Bewerbern/innen mit Erwerbsminderung gefördert.  

Kennzahl: 13295/17 

2.2  Sekretärin / Sekretär 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Innere Medizin III / Klinische 

Abteilung für Endokrinologie und Stoffwechsel mit der Kennzahl: 11557/17 eine Stelle einer / eines 

vollbeschäftigten Sekretärin / Sekretärs (gemäß Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIa) 



Allgemeine Universitätsbedienstete 
 

10 

 

voraussichtlich mit 1. September 2017 (befristet auf die Dauer von 1 Jahr, mit Option auf unbefristete 

Anstellung) zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 1.717,50 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Allgemeine Sekretariatstätigkeiten, Mitarbeit bei der Planung und Organisation der 

Lehre. 

Berufserfordernisse: Abgeschlossene Schul- oder Berufsausbildung.  

Gewünschte Qualifikationen: Profunde EDV-Kenntnisse und berufliche EDV-Erfahrung sowie Erfahrung 

im Sekretariatsbereich und gute Kommunikationsfähigkeit sind erwünscht.  

Bei gleicher Qualifikation wird die Einstellung von Bewerbern/innen mit Erwerbsminderung gefördert.  

Kennzahl: 11557/17 
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3  Drittmittelbedienstete 

3.1  Operationsassistentin / Operationsassistent  

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Frauenheilkunde mit der 

Kennzahl: 12014/17 eine Ersatzkraftstelle einer / eines vollbeschäftigten Operationsassistentin / 

Operationsassistenten (gemäß Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIb) voraussichtlich mit                  

7. August 2017 (befristet bis 17. April 2018) zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.304,13 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Übernahme bzw. Transport des Patienten, Einschleusen des Patienten, Übernahme 

des Patienten von der Umbettanlage auf die OP-Tischplatte, Unterstützung des medizinischen 

Personals. 

Berufserfordernisse: Abgeschlossene Schulbildung, Ausbildung zum Operationsassistenten.  

Gewünschte Qualifikationen: Teamfähigkeit, Interesse im Umgang mit Patienten, sehr flexibel und 

einsatzbereit. 

Kennzahl: 12014/17 

3.2  Biomedizinische Analytikerin / Biomedizinischer Analytiker 

An der Medizinischen Universität Wien ist am Zentrum für Hirnforschung / Abteilung für 

Neuroimmunologie mit der Kennzahl: 12735/17 eine Stelle einer / eines vollbeschäftigten 

Biomedizinischen Analytikerin / Biomedizinischen Analytikers - Drittmittel (gemäß Kollektivvertrag 

– Verwendungsgruppe IIIb) voraussichtlich mit 1. September 2017 (voraussichtlich befristet bis                 

31. August 2020) zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.409,98 brutto                     

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Kultivierung von Zell-Linien; Etablierung und Kultivierung von primären Zellen                

(v.a. T-Zell-Kulturen, gelegentlich auch Astrozyten und Mikrogliazellen); Mithilfe bei histologischen und 

molekularbiologischen Untersuchungen von Geweben und Zellkulturen; Einlernen von Mitarbeiterinnen 

/ Mitarbeitern. 

Berufserfordernisse: Diplom für eine/n Biomedizinische/n Analytiker/in.  

Gewünschte Qualifikationen: Bereitschaft zu weitgehend eigenverantwortlichem und flexiblem 

Arbeiten und zur Mithilfe bei tierexperimentellen Arbeiten; Kommunikations- und Teamfähigkeit; 

Bereitschaft zum Erlernen und Durchführung neuer Methoden. Erfahrung mit gängigen Zell- und 

molekularbiologischen Arbeitstechniken; Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift. 

Kennzahl: 12735/17 
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Hinweis: Die Bewerbungsfrist beträgt 21 Tage ab Erscheinungsdatum. 

Bewerbungen: Bewerbungsformulare sind an die Medizinische Universität Wien, Abteilung 

Personal und Personalentwicklung, 1090 Wien, Spitalgasse 23, zu richten 

bzw. elektronisch an personalabteilung@meduniwien.ac.at. 

 Formulare sind in der Abteilung Personal und Personalentwicklung 

erhältlich bzw. stehen auf der Website www.meduniwien.ac.at zum 

Download zur Verfügung. 

Bitte Kennzahl unbedingt anführen! 

Sollten Sie Fragen zu den Ausschreibungen haben, so kontaktieren Sie bitte eine/n unserer 

Mitarbeiter/innen. 

Redaktionsschluss in der Abteilung Personal und Personalentwicklung 

für das nächste Personalmitteilungsblatt ist 

Dienstag, 18. Juli 2017, 15:00 Uhr 

mailto:personalabteilung@meduniwien.ac.at
http://www.meduniwien.ac.at/
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